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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellried; Bachehrenpreis-Quellflur; Brunnenkresse-Quellflur
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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20601

X

Das kleine Quellmoor befindet sich in der kuppigen Endmoräne auf einer intensiv bewirtschafteten Weidefläche. Es hat sich durch 
Hangdruckwasser unterhalb eines steilen Hanges  herausgebildet. Der sehr nasse, kaum begehbare Standort ist durch die Dominanz der 
Waldsimse charakterisiert. Sehr kleinräumig tritt auch die Bachehrenpreis-Quellflur auf. An den eutrophen Standort grenzt bis ca. zum 
westlichen Randbereich des Grünlandes ein ausgedehnter Flutrasen an, der jedoch nicht zum § 20 - Biotop gehört.
Das Biotop ist vor allem durch Viehtritt aber auch durch Überdüngung stark gefährdet.
Amphibienlebensraum.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Scirpus sylvaticus

Galium palustre Glyceria fluitans Juncus articulatus Lychnis flos-cuculi
Myosotis palustris Nasturtium officinale Veronica beccabunga

Caltha palustris Epilobium parviflorum Filipendula ulmaria Juncus acutiflorus
Juncus inflexus Potentilla anserina Ranunculus repens Scutellaria galericulata


